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Evangelisch-Lutherische Kirche Fürstenwalde (Spree)
Altlutherische Gemeinde in der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche
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Er ist um unsrer Missetat willen verwundet.
Jesaja 53,5



„Passion“ kommt vom lateinischen
Wort „passio“, zu deutsch „Leiden“
oder „Leidenschaft“. Die beiden Be-
deutungen haben merkwürdigerwei-
se einen fast gegensätzlichen Sinn:
Das Leiden ist etwas Negatives; wir
wollen es vermeiden. Die Leiden-
schaft ist etwas Positives; wir wollen
uns daran freuen. Wie kommt es zu
dieser Doppeldeutigkeit?

Die ursprüngliche Bedeutung von
„Passion“ ist das Leiden. Erst später
hat man eine Liebhaberei „Passion“

Mit dem Aschermittwoch (22. Februar) hat die Passionszeit begonnen,

auch Fastenzeit genannt. In diesen sieben Wochen denkt die Christen-

heit besonders an das Leiden und Sterben von Jesus Christus. Höhe-

punkt ist die Karwoche mit dem Karfreitag, dem Todestag Jesu. Dann

folgt das größte und fröhlichste Fest der Christenheit: Ostern, der Tag

derAuferstehung Jesu von den Toten!

PASSION

In den Passionsandachten
in Fürstenwalde geht es um
Leidensorte Jesu.
22. Febr.: die

29. Febr.:

7. März:

14. März: Sonderthema

21. März:

28. März: Kreuzwegandacht

Wüste

Gethsemane

Jerusalem

Golgatha

Predigttext: Markus 1,12

Predigttext: Lukas 23,39-44

Predigttext: Markus 14,57-59

Predigt: Bischof i. R. Schöne

Predigttext: Lukas 23,33

Golgata

Jericho

Jerusalem
Gethsemane

Betanien

Bethlehem

WÜSTE

TOTES

MEER
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Passionsandachten
In Fürstenwalde wird über Jesu Leidens-

orte gepredigt

genannt, wenn sie einem so wichtig
wird, dass man bereit ist, dafür zu
leiden. Wenn jemand zum Beispiel
ein passionierter Sportler ist, dann ist
er bereit, sich im Training für seine
Sportart abzuquälen. Oder wenn je-
mand aus Passion Münzen sammelt,
dann nimmt er in Kauf, dass das sei-
nem Geldbeutel weh tut.

Christen denken beim Begriff
„Passion“ zuerst an das Leiden und
Sterben ihres Herrn. Es ist ein Ge-
schehen, von dem der Jünger Simon



In dem kircheneigenen Wohnhaus in
15569 Woltersdorf, Kalksee-Str. 84,
wird zum April 2012 eine Drei-Zim-
mer-Wohnung frei. Das Haus wird
von Christa Lenz (Gemeinde Anger-
münde) verwaltet. Die Wohnung ist
knapp 84 m² groß; hinzu kommen
Kellerräume, Garage, Terrassen-
und Gartenbenutzung. Die Kalt-
miete beträgt 630,40 Euro. Es wäre
schön, Mieter aus dem Bereich der
SELK zu gewinnen. Eine Besichti-
gung der Wohnung ist nach telefoni-
scher Abstimmung mit Frau Spitzer
(0160/ 5043362) möglich. Weitere
Informationen gibt Christa Lenz (E-
Mail: Christa-Lenz@web.de).

Das Gemeindefest, das die drei Ge-
meinden Angermünde, Fürstenwal-
de und Berlin-Marzahn ursprünglich
am Samstag, den 16. Juni, in Berlin-
Marzahn feiern wollten, wird um
einen Tag verschoben. Es beginnt
jetzt für die Angermünder und die
Marzahner am Sonntag, den 17.
Juni, mit einem Hauptgottesdienst
um 11.00 Uhr. Die Fürstenwalder
fahren im Anschluss an ihren Got-
tesdienst in Fürstenwalde nach Mar-
zahn zum Mittagessen um 13.00 Uhr
und zum gemeinsamen Feiern am
Nachmittag. Also bitte jetzt den 17.
Juni für dieses schöne Fest vor-
merken!

Was ist die Fastenzeit?

Jesus hat sich nach seiner Taufe
mit 40-tägigem Fasten auf sein
öffentliches Wirken vorbereitet
(Matthäus 4,1-2). Nach diesem
Vorbild entstand die christliche
Tradition, in der Zeit vor Ostern
40 Tage lang zu fasten. Die sechs
Sonntage, die in diesen Zeitraum
fallen, bleiben jedoch fastenfrei,
weshalb sich die Fasten- oder
Passionszeit über genau 46 Tage
erstreckt: von Aschermittwoch
bis Samstag vor Ostern. Der Tag
vor der Fastenzeit bzw. der Vor-
abend vor Aschermittwoch wird
„Fastnacht“ genannt.

Wohnung in WoltersdorfGemeindefest verschoben

Petrus (menschlich sehr verständ-
lich) sagte: „Das widerfahre dir nur
nicht!“ (Matthäus 16,22). Jesus wi-
dersprach ihm scharf. Jesus wollte
bewusst seinen Leidensweg gehen,
weil er den Auftrag des himmlischen
Vaters achtete und weil er die
Menschheit auf diese Weise erlösen
konnte. Aus Liebe zum Vater und zu
den Menschen nahm Jesus also seine
Passion auf sich. Damit wurde das
Erlösungswerk Jesu zu einer Passion
im doppelten Sinn – Leiden und
Liebhaberei zugleich. Unser Heil ist
Jesus so wichtig, dass er bereit war,
dafür zu leiden und sogar am Kreuz
zu sterben.

Matthias Krieser



TERMINE

Sa 03. 03.

Fahrt zum Jugendkreis nach Biesen-

thal

anschl. Gemeindeversammlung

Mo 05. 03.

14.45 Uhr: Christenlehre

Di 06. 03.

10.00 Uhr: Gebetskreis

15.30 Uhr: Konfirmandenunterricht

17.30 Uhr: Singchorprobe

19.00 Uhr: Bibelstunde für Einsteiger

Mo 12. 03.

14.45 Uhr: Christenlehre

19.00 Uhr: Gesprächskreis Wendisch

Rietz (Reisebericht aus Israel)

Di 13. 03.

10.00 Uhr: Gebetskreis

15.30 Uhr: Konfirmandenunterricht

17.30 Uhr: Singchorprobe

Mo 19. 03.

14.45 Uhr: Christenlehre

Di 20. 03.

10.00 Uhr: Gebetskreis

15.30 Uhr: Konfirmandenunterricht

17.30 Uhr: Singchorprobe

19.00 Uhr: Bibelstunde für Einsteiger

So 04. 03.

9.30 Uhr: Beichtandacht

10.00 Uhr: Gottesdienst mit

Heiligem Abendmahl

Mi 07. 03.

15.00 Uhr: Passionsandacht

So 11. 03.

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Lektor

Mi 14. 03.

15.00 Uhr: Passionsandacht

So 18. 03.

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

Mi 21. 03.

15.00 Uhr: Passionsandacht

Reminiszere

Okuli

Lätare

19.–24. 03. Frühjahrsputz in der Kirche!

Fr 23. 03.

17.00 Uhr: Frauenkreis

anschl. Kirchenkaffee

Mo 26. 03.

14.45 Uhr: Christenlehre

19.00 Uhr: Gesprächskreis Wendisch

Rietz (Thema: Buße)

Di 27. 03.

10.00 Uhr: Gebetskreis

15.30 Uhr: Konfirmandenunterricht

17.30 Uhr: Singchorprobe

Di 03. 04.

10.00 Uhr: Gebetskreis

Mi 04. 04.

17.30 Uhr: Singchorprobe

19.00 Uhr: Bibelstunde für Einsteiger

, anschl. Kirchenkafee

Di 10. 04.

10.00 Uhr: Gebetskreis

Mi 11. 04.

15.00 Uhr: Rentnernachmittag

So 25. 03.

9.30 Uhr: Beichtandacht

10.00 Uhr: Gottesd. mit Abendmahl

Mi 28. 03.

15.00 Uhr: Passionsandacht

So 01. 04.

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

Do 05. 04.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Heiligem

Abendmahl

Fr 06. 04.

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

So 08. 04.

9.30 Uhr: Beichtandacht

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Hl. Abend-

mahl

Mo 09. 04.

10.00 Uhr: Predigtgottesdienst

Ankündigung Geburt Jesu

Palmarum

Gründonnerstag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

Fürstenwalde

Übergemeindlich

Wriezen

So 04. 03.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

So 18. 03.

So 01. 04.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

Mo 09. 04.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Heiligem

Abendmahl

Reminiszere

Lätare

Palmarum

Ostermontag

15.00 Uhr: Bibelstunde

in Gusow, Alte Zuckerfabrik 6

Do 22. 03.

15.00 Uhr: Bibelstunde

in Kunersdorf, Neudorf 8

Do 12. 04.

15.00 Uhr: Hausgottesdienst

in Neurüdnitz, Ausbau Spitz 15

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 55

(wo nicht anders angegeben)

Landeskirchl. Gemeinschaft, Mauer-

str. 22 (wo nicht anders angegeben)

Sa 10. 03.:

10.00 Uhr: Kindergottesdienstmitarbeiter-

tag in Berlin-Marzahn

30. 03. - 01. 04.:

Jugend-Passionswochenende in

Potsdam



BiesenthalFredersdorfAngermünde

So 11. 03.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

So 25. 03.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte,

Hl. Abendmahl, Vorstehereinführung

Fr 06. 04.

16.30 Uhr: Predigtgottesdienst

Do 01. 03.

18.30 Uhr: Kirchenvorstandssitzung in

Angermünde, Wallgarten 15

Sa 03. 03.

15.00 Uhr: Jugendkreis

Do 08. 03.

19.30 Uhr Bibelstunde

in Biesenthal, Bahnhofstr. 145 A

Do 22. 03.

19.30 Uhr: Bibelstunde

in Biesenthal, Bahnhofstr. 145 A

anschl. Gemeindeversammlung

Do 12. 04.

19.30 Uhr: Bibelstunde

in Biesenthal, Bahnhofstr. 145 A

Okuli

Ankündigung Geburt Jesu

Karfreitag

Kollekte: Lutherische Stunde

So 08. 04.: siehe Angermünde!

So 11. 03.

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

Fr 06. 04.

14.00 Uhr: Predigtgottesdienst

Do 01. 03.

18.30 Uhr: Kirchenvorstandssitzung in

Angermünde, Wallgarten 15

Do 29. 03.

19.30 Uhr: Bibelstunde

in Fredersdorf, Dorfstr. 39

Okuli

Karfreitag

Kollekte: Lutherische Stunde

So 25. 03. siehe Biesenthal!

So 08. 04.: siehe Angermünde!

Sa 03. 03.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

Sa 17. 03.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Lektor

Sa 31. 03.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Lektor

So 08. 04.

15.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte

und Heiligem Abendmahl

Do 01. 03.

16.00 Uhr: Seniorenkreis Wallgarten 15

18.30 Uhr: Kirchenvorstandssitzung

Wallgarten 15

Do 29. 03.

16.00 Uhr: Seniorenkreis

Reminiszere

Lätare

Palmarum

Ostersonntag

So 25. 03. siehe Biesenthal!

Seitenkapelle Marienkirche, Kirchplatz

(wo nicht anders angegeben)

Evang.-Lutherische Kirche, Dorfstr.

(wo nicht anders angegeben)

Evang. Gemeindehaus, Schulstraße

(wo nicht anders angegeben)



Am 29. Januar wählte die
Gemeindeversammlung
Olga Stolbunov für weitere
sechs Jahre zur Kirchen-
vorsteherin. Außerdem
wurde Michaela Krieser als
diesjährige Synodale und
Birgit Schöbel als ihre
Stellvertreterin gewählt.
Andreas Forchheim und
Janine Mikus sind wieder
als Kassenprüfer bestellt
worden.

Die Gemeindeversamm-
lung beschloss, zwei
Spruchtafeln über dem Ein-
gang der Kirche anzubrin-
gen (siehe nebenstehende
Fotomontage). Über die
endgültige Auswahl der Bi-
belworte wird die nächste
Gemeindeversammlung
entscheiden (nebenstehend
die bisherigen Vorschläge).
Es wurde auch vorgeschla-
gen, in dem kreisförmigen
Feld über den Sprüchen das
Bild eines Jesuskopfes an-
zubringen.

Außerdem verlas Pastor
Krieser auf der Gemeinde-
versammlung seinen Jah-
resbericht. Der Text ist im
Pfarramt erhältlich.

Folgende Worte Jesu stehen zur Auswahl:

Außerdem das Wort des Propheten Amos:

Ich bin die Tür. Wenn jemand durch mich
hineingeht, wird er selig.

Ich bin dieAuferstehung und das Leben.

Wer da glaubt und getauft wird, der wird selig
werden.

Wer bittet, der empfängt; wer sucht, der fin-
det; wer anklopft, dem wird aufgetan.

Ich habe vor dir eine Tür aufgetan, und nie-
mand kann sie zuschließen.

Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.

Sucht den Herrn, so werdet ihr leben.

Gemeindeversammlung am 29. Januar
Wahlen und Beschlussfassung
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Leben
ist wie die

Besteigung

eines alten

Leuchtturms.

Von Stufe zu Stufe

kommst du dem

Licht näher.

Hältst

zuweilen inne,

um dich zu besinnen

und neue Kraft

zu schöpfen.

Zögernd

stehst du

vor manchem

neuen Absatz,

fragend, ob die

schmale, knorrige

Treppe dich tragen wird.

Kommst nur aufwärts weiter.

Gehst du zurück, wirst du dem Licht nicht begegnen

und wenn du atemlos über die letzten Stufen steigst,

bist du ihm am nächsten.
Marlies Brümmer

DER

LEUCHT

TURM
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Evangelisch-Lutherische Kirche

Anschrift:

Telefon: Telefax:

E-Mail: Web:

Bankverbindung:

Pfarrer:

Kirchenvorsteher:

Kassenführerin



Evangelisch-Lutherische Kirche
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 55

15517 Fürstenwalde
Tel.: 0 33 61 / 44 66

Fax: 0 33 61 / 37 46 22

Wenn unzustellbar, zurück!

Bei Umzug mit neuer Anschrift zurück!

Sprüche 4,18


